
02. Juni 2025

Hochwasserwarnung für das Vogtland:
Gefahr für Grundstücke und Keller!
Das Landeshochwasserzentrum Sachsen warnt vor

Hochwasser im Vogtland bis Dienstagmorgen. Gefahr
kleinerer Überflutungen besteht.

Plauen, Deutschland - In Sachsen ist heute eine
Hochwasserfrühwarnung ausgesprochen worden, die auch das
Vogtland betrifft. Das Landeshochwasserzentrum hat die
Warnung für das Fluss- und Einzugsgebiet der Weißen Elster
herausgegeben. Diese bleibt bis Dienstagmorgen um 5 Uhr in
Kraft, wobei die Gefahrenlage als „mäßig“ eingestuft wird, wie
die Freie Presse berichtet.

Vor allem in der Nähe von Bächen und Flüssen müssen sich
Anwohner auf kleinere Ausuferungen einstellen. Es besteht
zudem die Gefahr, dass landwirtschaftliche Flächen sowie
einzelne Keller überflutet werden. In den letzten Stunden hat der
Wasserstand bereits den Richtwert der Alarmstufen

https://www.freiepresse.de/vogtland/plauen/hochwasser-landeshochwasserzentrum-gibt-fuer-das-vogtland-eine-warnmeldung-heraus-artikel13833877


überschritten, was die Warnung weiter verstärkt.

Details zur Warnung

Aktuelle Messungen zeigen, dass der Wasserstand in den letzten
zwei Stunden um mehr als 5 cm gestiegen ist, sodass bereits
Alarmstufen 1 bis 4 aktiviert wurden, die von einem einfachen
Meldedienst bis hin zur Hochwasserabwehr reichen. Diese
Situation kann sowohl lokal als auch regional schwerwiegende
Auswirkungen haben. Das Sächsische Umweltministerium
merkt an, dass auf die Wetterwarnungen des Deutschen
Wetterdienstes zu achten ist, die lokale Hochwasserereignisse
vorhersagen können.

Hochwasserrisiken sind allgemein ein zentrales Thema der
Wasserwirtschaft. Ein vollständiger Schutz vor Hochwasser ist
technisch und wirtschaftlich nicht machbar. Deshalb ist ein
umfassendes Hochwasserrisikomanagement von größter
Wichtigkeit. Diese Maßnahmen umfassen neben der
Flächenvorsorge auch technische Maßnahmen und
Verhaltensvorsorge für mögliche Ereignisse, wie das 
Umweltbundesamt berichtet.

Vorsorge und Zusammenarbeit

Es ist von entscheidender Bedeutung, im Vorfeld auf
Hochwasserereignisse vorbereitet zu sein. Dazu gehört die
Erstellung von Hochwasserrisikomanagementplänen sowie die
Zusammenarbeit zwischen Wasserwirtschaft, Wetterdiensten
und anderen betroffenen Netzwerken. Derzeit besteht ein
spezieller Fokus auf die Integration von diesen Maßnahmen in
die Regionalplanung, um das Hochwasserrisiko nachhaltig zu
minimieren.

Die Hochwasserereignisse aus dem Juli 2021 haben eindringlich
gezeigt, wie dringlich es ist, die Konzepte der
Hochwasservorsorge zu verbessern. Zahlen verdeutlichen die
Dringlichkeit von Maßnahmen: In Deutschland werden

https://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/infosysteme/hwims/portal/web/wasserstand-flussgebiet-106
https://www.umweltbundesamt.de/themen/wasser/hoch-niedrigwasser/hochwasserrisikomanagement


Hochwasserereignisse in häufige, mittlere und extreme
Ereignisse unterteilt. Letztlich könnte sich jeder bestens
vorbereiten, doch trotz aller Anstrengungen bleibt immer ein
Restrisiko bestehen.

Die Empfehlung an die Bürger lautet: Bleiben Sie informiert und
beachten Sie aktuelle Warnmeldungen. So kann das Risiko
minimiert und Schäden nach Möglichkeit vermieden werden.
Denken Sie daran, in Zeiten wie diesen mit Weitsicht zu agieren
– ein gutes Händchen kann viel bewirken!
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Besuchen Sie uns auf: mein-dresden.net
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